
Besprechungen

NCN Akt des Tötens bzw. Sterbenlassens eınes AUsSs eiınem Kapitel besteht, geht der Vertasser dem
schwer Leidenden oder Sterbenden durch eınen Thema Jetzt nıcht mehr auf der normatıven, SOMN-

anderen Menschen... Diese Handlung bezweckt ern auf der Sinnebene ach. Aus der Sıcht pr1-
das Wohl des Sterbenden“ Durch dıe mar Betrottener fragt ach der Bedeutung ter-

erläuternden Adjektive, ZUuU Beispiel „aktıv“, mınalen der aussıchtslosen Leidens.
„Passıv“, annn die Detinition siınnvall präzısiert Dıie These der Arbeıit Es lassen „sıch keine
werden. Der Hauptteıil der Arbeit —4 1sSt starken philosophischen der theologischen Ar-
1im wesentlichen ıne Auseinandersetzung mıiıt gumente finden..., auf deren Grundlage die frei-
den moralischen Denk- und Argumentationstfi- willige aktıve FEuthanasıe als ıne allen Um -
u der Euthanasıiediskussion. Untersucht WeTlI- ständen moralısch verwertliche Handlung be-
den das Prinzıp der Heıiligkeit des Lebenss, die urteijlen 1St Die Diskussion dıe Euthanasie
Aktıv-Passıv-Unterscheidung, die Direkt-Indi- 1st mıiıt dieser Arbeit nıcht abgeschlossen, S1e wırd
rekt-Unterscheidung und das Slıppery Slope s1e aber künftig berücksichtigen und sıch miıt

ıhrer These auseinandersetzen mussen.(oder Dammbruch)-Argument. In dem abschlie-
Benden dritten Teıl (421 —436), der allerdings nNnur Johannes Reıter

Psychologie
Die Weise von Liebe Un Tod. Psychoanalytische duationsweg des zölibatären Priesters 1m Dreieck
Betrachtungen Kreatıvıtät, Bındung und Ab- Anıma Ic Schatten gelingen und uch schei-
schied. Hg Eckhard FRICK und Roland HuU- tern ann. Verena ast erweıtert das klassısche
BE Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 1998 Anımus- un Anıma-Model beziehungs- und
228 art. 44 ‚— entwicklungsorientiert.

Eın ank den verstorbenen Gründer und Um Liebe, To und Heılung geht 1m dritten
langjährıgen Leıter des Münchner G.-Jung- Teil Frank Schwarz stellt dar, wıe sıch die eX1-
Instıtutes Helmut Remmler 1st dieser VO 15 se1- stentielle Getfährdung On Menschen, die durch
NCT Kollegen, Schüler und Freunde vertaßte Sam- Psychosen bedroht sınd, ın unterschiedlicher

Weise ın iıhren raäumen manıtestiert und wıe mıiıtmelband. Wer ber deswegen meınte, 1er hätten
einıge Psychoanalytiker lediglich ıhre Computer Hılte der Iräume iıne Psychose verarbeıtet WeTl-

aut Vorträge ihrer Lieblingsthemen durchtorstet den ann. uch 1im nächstfolgenden Beıtrag On

und Artikeln umgearbeitet, 1st gleich ANSC- Flora on Spreti und Peter Buchheim geht s
ehm enttäuscht: Aus der Ahnung des Menschen die Verarbeitung psychotischer Episoden, 1es-
VO Liebe und Tod sınd dıe Kunste und die eli- mal mıiıt Hılte der Kunsttherapie und einem
g10nen entstanden, 510} der Klappentext, und Patientenbeispiel sehr schön veranschaulicht
diese Themen gruppleren sıch dıe Beıträge, VO durch Ilustrationen Aaus dem therapeutischen
denen eiınıge ur7z vorgestellt werden sollen. Prozef(ß

Den vierten und etzten 'eıl des Buchs bıldenDie ersten reı kreisen die Tietenpsycholo-
g1€ des Schöpterischen: Ingrid Riedel stellt Marc 1er Aufsätze „über Tod un! Leben“ In seiınem
Chagalls Hommage Mozxzart VO  z Aloıs Fuür- Beitrag ber „abschiedliches Leben un! die
maıer untersucht, ob diıe Sprache der Musık die Apriorizıtät archetypischer Bılder“ Hın-
Sprache des Unbewulfsten 1St, un Marıo Jacoby derk Emrick eım Leser einıge Kenntnisse VOI-

schreibt ber dıe Gegenwart der Musen in 1585C- Au  z och WCT die Anstrengung des Begriffs
Ter eıt. nıcht scheut, ann etliche Einsichten aUus psycho-

Der zweıte 'eıl des Buchs behandelt Gestal- analytıscher Sıcht gewınnen, as heifßt, dafß
ten der Liebe“. Eckhard Frick diskutiert ın einem Leben ımmer Leben 1mM Bewußstsein dCS C6I-

gemeınsam miıt Helmut Remmler vertalsten Be1i- meidlichen Todes bleibt Eıne wahre Perle 1st
trag dıe Anıma-Problematık katholischer Prie- Stavros Mentzos’ Artıkel ber den Todestrieb,
ster. Er zeıgt sehr eindrucksvoll, wıe der Indıvi- dessen Annahme als ın der Psychoanalyse
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nıcht notwendiıges Konstrukt für überflüssıg Wırklichkeit, ber sS1e zeıgt zugleich, Ww1e e Z -

halt. Ans nde des Buchs haben die Herausgeber dem möglıch ISt, der Depression un! der Ver-
zweiflung A entkommen. Schliefßlich hıltt s1eHelmut Remmlers Betrachtungen Sterben

un! Tod in der Musık Moxzarts und Bachs SC- uns verstehen, da{fß diejenige Befriedigung,
stellt. dıe wır uns ertraumen, nırgendwo g1bt, dafß Cß

Die Psychoanalyse will dem Leben dienen ber meılstens möglıch 1St, doch iımmerhin be-
und ZU!T Realıtät des menschlichen Lebens gehört friedigender leben, als wır bisher
dıe FEinsicht ın NseTC Endlıichkeıt, tür dıe der haben. Wer verschiedene Facetten dieser ‚Weıse
To ıne unüberschreitbare Grenze bleibt Psy- VO Liebe und Tod“ erftassen möchte, 1st miıt
choanalyse 1st VOT allem ıne Desillusionierung. diesem Buch hervorragend bedient.
Sıe öttnet den Blick für eıne tragısche Sıcht der Hermann Kügler SJ

DIESEM EFT

VICTOR CONZEMIUS g1bt eınen Überblick ber Geschichte und Entwicklung der Inquisıtion. Irotz
eıner Instrumentalısıerung durch die antikirchliche Propaganda verbindet sıch tür die Kırche miı1ıt der
Inquıisıtion eın beschämendes Kapiıtel ıhrer Geschichte, das ach einem Eingeständnıis iıhrer Schuld
verlangt.

GERD HAEFFNER, Protessor tür philosophische Anthropologıe an der Hochschule für Philosophie
ın München, beschäftigt sıch miıt dem Denken VO Jacques Derrida und Gıilannı attımo. Erstaunlich
1St, dafß die beiden Philosophen dıe Religion ın das Zentrum einer Retlexion auf dıe Lage der Zeıt
rücken.

In kiırchlichen Verlautbarungen 1sSt 1m Blick auf kuropa ımmer wıeder VO der Notwendigkeıt eıner
Neuevangelisierung dıe ede ( HRISTOPH BÖTTIGHEIMER, Theologe und Ptarrer 1ın Tübingen, VeI-

steht dıese Neuevangelisierung als eiınen dynamisch offenen Prozeßß, der sıch mıiıt eiıner Inkulturation
des christlichen Glaubens ın den Ontext Europas verbinden mu{fß

PAUI. KONRAD URZ diskutiert uVeröffentlichungen VO (sünter Grass, Christa Wolt und Botho
Straufß Als verbindend erwelst sıch abeı, da{ß dıe utoren ber ıhr eıgenes Schreiben reflektieren und
sıch ın den gesellschaftlichen Dıskurs einmischen.
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